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Inventaraufnahme bei vormundschaftsbehördlich betreuten Sozialhilfeempfängern

Sachverhalt

Ich habe zu oben genanntem Thema folgende Frage
Wenn ich ein Mandat übernehme, bei welchem die Finanzen aber nicht in meiner Verantwortung sind, (Klient bezieht Sozialhilfe) muss ich dann ein Eröffnungsinventar machen
Erwägungen

Es kommt etwas auf das Mandat an: Handelt es sich um eine Vertretungsbeistandschaft (Art. 392 ZGB), ist das nicht nötig. Bei den übrigen Mandaten ist das Inventar auch dann aufzunehmen, wenn keine Aktiven vorhanden sind, weil das auch eine wichtige Feststellung ist. Dasselbe gilt, wenn eine Klientschaft Schulden hat. Beachten Sie zudem, dass Inventare meist (je nach Software, welche Sie für die Dossierführung einsetzen) auch folgende Angaben enthalten:
· Angaben zur Wohnung (Mietzins, Nebenkosten, Name Vermieter)
· Hinweise auf Verwandte
· Versicherungen
· Einkommen, Renten, Nutzniessungen, Alimente etc.
· Aktiven inkl. Ansprüche aus BVG und Freizügigkeitskonten und Beteiligung an Erbengemeinschaften
· Passiven (Hypotheken, Kredite, Betreibungen, ausstehende Rechnungen)
· Ehevertragliche Regelungen
Auch wenn die Einkommensverwaltung durch die Sozialhilfe bewerkstelligt wird, können Sie Einkommensverwaltungsaufgaben haben, nämlich wenn es darum geht, dass die Sozialhilfe kleine Überschüsse mit den geleisteten Hilfe verrechnet, obwohl der Klient erst zur Rückzahlung verpflichet werden kann, wenn er zu genügend Einkommen gelangt ist.
Mit freundlichen Grüssen

Kurt Affolter

Lic. iur., Fürsprecher und Notar

Ligerz, 16.12.2002
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